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Angeblich versagt die Arbeitswertlehre als Pro-
duktionspreistheorie. Den modernen Unterbau 
für dieses Verdikt liefert Piero Sraffas Schrift 
„Warenproduktion mittels Waren“. In dem dort 
ausgebreiteten System wird angenommen, der 
Profit sei wie bei einem Investitionsprojekt als 
prozentualer Zuschlag auf den als Kapital inter-
pretierten Materialaufwand zu kalkulieren. Das 
ist aber irreführend, denn diese Bemessungs-
grundlage beschwört nicht nur zahlreiche Pa-
radoxa und Anomalien herauf, sondern unter-
bindet schlechthin die Arbeitsteilung zwischen 
den Sektoren. 

In Wahrheit stellt die Verteilung des Über-
schusses im Verhältnis zum Arbeitseinsatz – der 
originären Produktivkraft – das einzig konsis
tente Verfahren dar, das Gleichgewicht „freier“ 
Konkurrenz zu stiften. Als Folge der Gewinn
maximierung in dem Bereich der Wirtschaft, der 
die aus Löhnen finanzierte Nachfrage bedient, 
ergibt sich im Modell eine Mehrwert- oder Pro-
fitrate in Höhe von 100%. Dies entspricht realen 
Lohnstückkosten von 50%, an die sich der rest-
liche Teil der Gütererzeugung anpasst. Empi-
rische Evidenz bestätigt diesen Befund. Eine auf 
das Wertgesetz gestützte ökonomische Theorie 
bietet schließlich Handlungsempfehlungen für 
eine wohlfahrtsfördernde Wirtschaftspolitik.
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